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Was ist ein Social Walk?

Ein Social Walk ist ein strukturierter Gruppenspaziergang, bei dem Hunde in einer
kontrollierten Umgebung soziale Kompetenzen erlernen und festigen können. Im
Gegensatz zum freien Spiel auf der Hundewiese liegt der Fokus auf ruhigem,
entspanntem Miteinander ohne direkten Kontakt zwischen den Hunden.

Der Social Walk bietet eine sichere Möglichkeit für Hunde, andere Artgenossen in
angemessener Distanz wahrzunehmen, ohne in Stress oder Übererregung zu geraten.
Dies ist besonders wertvoll für Hunde, die Schwierigkeiten mit Hundebegegnungen
haben oder zu übermäßiger Aufregung neigen.

Für wen ist der Social Walk geeignet?

Der Social Walk eignet sich für verschiedene Hund-Mensch-Teams:



Hundetyp Nutzen des Social Walks

Unsichere Hunde Lernen, andere Hunde in sicherer Distanz zu tolerieren

Reaktive Hunde Üben entspanntes Verhalten bei Hundebegegnungen

Übereifrige Hunde Lernen, Impulskontrolle zu zeigen

Welpen & Junghunde Sammeln positive Erfahrungen mit Artgenossen

Gut sozialisierte Hunde Festigen ihre sozialen Fähigkeiten

Ältere Hunde Genießen ruhige Gesellschaft ohne Stress

Die Regeln des Social Walks

Für einen erfolgreichen Social Walk gelten folgende Grundregeln, die das harmonische
Miteinander aller Teilnehmer gewährleisten:

Leinenpflicht

Alle Hunde bleiben während des gesamten Spaziergangs an der Leine. Wir arbeiten mit
einer speziellen 2-Längen-Leine, die zwei verschiedene Einstellungen ermöglicht
(siehe Abschnitt “Das 2-Längen-System”).

Abstand halten

Zwischen den Hunden wird ein angemessener Abstand eingehalten. Dieser variiert je
nach Bedürfnissen der einzelnen Hunde. Als Faustregel gilt: Mindestens zwei
Leinenlängen Abstand zum nächsten Hund.

Kein direkter Kontakt

Die Hunde sollen sich nicht beschnüffeln oder spielen. Der Fokus liegt auf dem
entspannten Nebeneinander, nicht auf der direkten Interaktion.



Ruhe bewahren

Aufregung oder Stress werden vermieden. Zeigt ein Hund Anzeichen von
Überforderung, wird die Distanz vergrößert oder eine Pause eingelegt.

Das 2-Längen-System

Beim Social Walk arbeiten wir mit einer speziellen verstellbaren Leine, die auf zwei
verschiedene Längen eingestellt werden kann. Dieses System ermöglicht einen
fließenden Wechsel zwischen fokussierter Arbeit und kontrollierter Freiheit.

Privat-Modus (Kurze Einstellung: ca. 1-1,5 Meter)

Der Privat-Modus ist die kürzere Leineneinstellung und wird in folgenden Situationen
verwendet:

Situation Warum Privat-Modus?

Begegnungen mit anderen Hunden Volle Kontrolle, klare Führung

Übungsphasen Hund soll sich auf Sie konzentrieren

Engere Wege Sicherheit für alle Beteiligten

Anfang und Ende des Walks Strukturierter Start und Abschluss

Bei Ablenkungen Fokus auf den Halter lenken

Im Privat-Modus läuft Ihr Hund direkt neben Ihnen. Er soll sich auf Sie als
Bezugsperson konzentrieren und lernt, dass Sie die Führung übernehmen. Dies stärkt
die Bindung und gibt Ihrem Hund Sicherheit in herausfordernden Situationen.

Körperhaltung im Privat-Modus: Halten Sie die Leine entspannt, aber mit klarer
Führung. Ihr Hund sollte auf Ihrer Seite laufen, ohne zu ziehen. Belohnen Sie
Blickkontakt und Aufmerksamkeit mit Leckerlis und lobenden Worten.



Freiheits-Modus (Lange Einstellung: ca. 3-4 Meter)

Der Freiheits-Modus ist die längere Leineneinstellung und bietet Ihrem Hund mehr
Bewegungsfreiheit:

Situation Warum Freiheits-Modus?

Entspannte Streckenabschnitte Hund kann schnüffeln und erkunden

Ausreichend Abstand zu anderen Keine direkte Hundebegegnung möglich

Belohnung für gutes Verhalten Freiheit als positive Verstärkung

Offenes Gelände Mehr Raum zum Bewegen

Im Freiheits-Modus kann Ihr Hund die Umgebung erkunden, schnüffeln und sich freier
bewegen. Wichtig: Auch im Freiheits-Modus bleibt die Leine so eingestellt, dass kein
direkter Kontakt zu anderen Hunden möglich ist. Die längere Leine bedeutet mehr
Freiheit, aber immer noch kontrollierte Freiheit.

Körperhaltung im Freiheits-Modus: Lassen Sie die Leine locker durchhängen. Ihr
Hund darf vor, neben oder hinter Ihnen laufen. Behalten Sie ihn im Blick und seien Sie
bereit, bei Bedarf in den Privat-Modus zu wechseln.

Der Wechsel zwischen den Modi

Der fließende Wechsel zwischen Privat- und Freiheits-Modus ist ein wichtiger
Trainingsaspekt:

Ich gebe während des Walks klare Signale, wann welcher Modus angebracht ist. Mit
der Zeit werden Sie selbst erkennen, wann ein Wechsel sinnvoll ist. Der Wechsel sollte
ruhig und ohne Hektik erfolgen. Kündigen Sie den Wechsel mit einem verbalen Signal
an, z.B. “Bei mir” für den Privat-Modus oder “Frei” für den Freiheits-Modus.

Vorbereitung auf den Social Walk

Die richtige Ausrüstung

Für die Teilnahme am Social Walk benötigen Sie folgende Ausrüstung:



Ein gut sitzendes Geschirr bietet dem Hund Komfort und verhindert Druck auf den
Halsbereich. Eine verstellbare 2-Längen-Leine (ca. 1,5m und 3-4m einstellbar)
ermöglicht den Wechsel zwischen Privat- und Freiheits-Modus. Hochwertige Leckerlis
dienen als Belohnung für ruhiges Verhalten. Kotbeutel gehören zur Grundausstattung
jedes verantwortungsvollen Hundehalters.

Vor dem Walk

Gehen Sie vor dem Social Walk eine kleine Runde mit Ihrem Hund, damit er sich lösen
kann. Ein Hund, der dringend muss, kann sich nicht entspannen. Vermeiden Sie es,
Ihren Hund direkt vor dem Walk zu füttern, um Magenprobleme zu vermeiden.

Kommen Sie pünktlich, aber nicht zu früh. Langes Warten kann zu Aufregung führen.
Informieren Sie mich vorab über besondere Bedürfnisse oder aktuelle
Herausforderungen Ihres Hundes.

Während des Social Walks

Ihre Rolle als Hundehalter

Als Hundehalter sind Sie der Anker für Ihren Hund. Ihre Aufgabe ist es, Ruhe und
Sicherheit auszustrahlen. Bleiben Sie entspannt und atmen Sie ruhig. Ihr Hund spürt
Ihre Anspannung und reagiert darauf.

Beobachten Sie Ihren Hund aufmerksam und achten Sie auf seine Körpersprache.
Zeigt er Anzeichen von Stress wie Hecheln, Gähnen, Lefzenlecken oder eine
angespannte Körperhaltung? Dann wechseln Sie in den Privat-Modus und vergrößern
Sie den Abstand zu anderen Hunden.

Belohnung und Bestätigung

Belohnen Sie Ihren Hund für ruhiges, entspanntes Verhalten. Ein kurzer Blick zu einem
anderen Hund ohne Reaktion verdient ein Leckerli. Ruhiges Laufen neben Artgenossen
wird gelobt. Der Wechsel in den Freiheits-Modus kann selbst als Belohnung dienen –
Ihr Hund lernt: “Wenn ich ruhig bin, bekomme ich mehr Freiheit.”



Umgang mit Herausforderungen

Sollte Ihr Hund aufgeregt reagieren, bleiben Sie ruhig. Wechseln Sie sofort in den
Privat-Modus, vergrößern Sie den Abstand, lenken Sie Ihren Hund mit einem Leckerli
ab und warten Sie, bis er sich beruhigt hat. Strafen oder lautes Schimpfen sind
kontraproduktiv und verstärken die negative Assoziation mit anderen Hunden.

Die Körpersprache verstehen

Um Ihren Hund während des Social Walks optimal zu unterstützen, ist es wichtig, seine
Körpersprache zu verstehen:

Signal Bedeutung Ihre Reaktion

Entspannte Rute, lockere
Körperhaltung

Hund ist entspannt
Freiheits-Modus möglich,
loben

Hochgezogene Rute,
steife Körperhaltung

Hund ist angespannt
Privat-Modus, Abstand
vergrößern

Gähnen, Lefzenlecken
Beschwichtigungssignale, leichter
Stress

Situation beobachten, ggf.
Privat-Modus

Abwenden des Kopfes Calming Signal, Deeskalation
Positiv, Hund kommuniziert
angemessen

Fixieren eines anderen
Hundes

Erhöhte Aufmerksamkeit,
mögliche Eskalation

Sofort Privat-Modus,
Blickkontakt unterbrechen

Knurren Warnsignal
Ernst nehmen, Privat-
Modus, Abstand vergrößern

Nach dem Social Walk

Nachbereitung

Nach dem Social Walk braucht Ihr Hund Ruhe. Die mentale Anstrengung der
Impulskontrolle ist erschöpfend. Gönnen Sie Ihrem Hund eine Ruhephase von



mindestens einer Stunde. Vermeiden Sie direkt im Anschluss weitere aufregende
Aktivitäten.

Reflexion

Überlegen Sie nach jedem Social Walk, wie es gelaufen ist. Was hat gut funktioniert?
Wo gab es Herausforderungen? Wie gut klappte der Wechsel zwischen den Modi? Diese
Beobachtungen helfen mir, das Training optimal auf Ihren Hund abzustimmen.

Häufige Fragen

Wie oft sollte mein Hund am Social Walk teilnehmen?

Für die meisten Hunde ist eine Teilnahme pro Woche ideal. Bei Hunden mit größeren
Herausforderungen kann anfangs auch eine höhere Frequenz sinnvoll sein. Wichtig ist,
dass zwischen den Walks genügend Zeit zur Verarbeitung bleibt.

Mein Hund ist sehr reaktiv. Kann er trotzdem teilnehmen?

Ja, gerade für reaktive Hunde ist der Social Walk wertvoll. Wir arbeiten verstärkt im
Privat-Modus und mit größerem Abstand. Der Freiheits-Modus wird langsam
eingeführt, wenn Ihr Hund bereit ist. In manchen Fällen empfehle ich zunächst
Einzeltraining, bevor der Hund in die Gruppe integriert wird.

Was passiert, wenn mein Hund bellt oder zieht?

Das ist kein Problem und kommt vor. Wir wechseln sofort in den Privat-Modus und
arbeiten gemeinsam daran, diese Situationen zu managen. Wichtig ist, dass Sie ruhig
bleiben und die erlernten Techniken anwenden.

Welche Leine soll ich kaufen?

Ich empfehle eine verstellbare Führleine mit mindestens zwei Längeneinstellungen.
Alternativ können Sie auch eine Biothane-Leine mit mehreren Ringen verwenden.
Sprechen Sie mich gerne an – ich berate Sie bei der Auswahl.



Tipps für den Alltag

Die Prinzipien des Social Walks und das 2-Längen-System können Sie auch im Alltag
anwenden:

Üben Sie entspannte Hundebegegnungen auf Ihren täglichen Spaziergängen. Nutzen
Sie den Privat-Modus bei Begegnungen und belohnen Sie Ihren Hund anschließend
mit dem Freiheits-Modus. Vermeiden Sie Situationen, die Ihren Hund überfordern
könnten. Bauen Sie die Schwierigkeit langsam auf, genau wie beim Social Walk.

Denken Sie daran: Jede positive Erfahrung stärkt das Vertrauen Ihres Hundes. Jede
negative Erfahrung kann Fortschritte zunichtemachen. Qualität geht vor Quantität.

Kontakt

Moe’s mobile Hundeschule

Bei Fragen zum Social Walk oder zur Anmeldung stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Website: moes-mobile-hundeschule.de

Diese Anleitung dient als Ergänzung zum praktischen Training. Die regelmäßige
Teilnahme am Social Walk ist der beste Weg, die sozialen Fähigkeiten Ihres Hundes
nachhaltig zu verbessern.
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